
Ein Café in Hentschau
Beitrag von „Lord Reis“ vom 24. Juli 2020, 12:08
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Er deutet auf ein Café ganz in der Nähe und einen dort freistehenden Tisch

Setzen wir uns doch erst einmal. Ich glaube, eine Tasse Tee wäre dem Gespräch
angemessen. Wie sehen Sie das?
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Nachdem beide sich gesetzt haben werden und ihre Getränkebestellung aufgegobten, setzt
Reis an:

Ich will klarstellen, dass Pottyland die Freie Stadt Underbergen als souveränen Staat anerkennt,
ebenso wie die Slezska Republica. Dass Herr Isomir seine Ämter offenbar niedergelegt hat oder
sie als niedergelegt betrachtet, hat er mir gegenüber selbst geäußert. Aus meiner Sicht fehlt
der Freien Stadt Underbergen daher derzeit ein Oberhaupt.

Eine Neuordnung politischer Gegebenheiten sehe ich aus diesem Grund auch nicht,
insbesondere keine demokratische Legitimation des Handelns innerhalb der Freien Stadt
Underbergen. Ein Staat mit Namen "Soma" ist aus meiner - und damit aus pottyländischer -
Sicht nicht existent.

Was stellen Sie sich vor, wie soll es mit dem autonomen Gebiet Underbergens weitergehen?
Werden Wahlen abgehalten? Gibt es Bestrebungen zur Änderung des Staatsgebiets? Was ist
überhaupt der jetzige Plan?
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